
Votes

teres

jedes

iller
Leip
rosse
ische

oritz
lerse

ziger
war
rer

und in Bau

lk
inetröge
en Pappe
nſteine uſw

witz

5 Beilage zu Nr 71 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Sonntag den 25 März 1906

ſeiner Kunſt hera ngebildet hat Und nun meine Herren iſt der Gedanke S
ausgeſprochen und zwar ausgeſprochen von Leuten die eine hohe Sach e
kunde haben die infolge ihres Lebensberufs ſich dauernd mit Fragen der e

z 64 Kunſt beſchäftigen ob man nicht ſo weit gehen ſoll für die Folge
von jedem jungen Mann der in die Akademie eintreten will zu ver S59 90 langen daß er den Nachweis ſeiner Befähigung zunächſt dadurch erbringe n
daß er ein Handwerk das mit ſeiner Kunſt in Beziehung ſteht ſelber
erlernt habe Eine ſehr wichtige in der Tat die derernſteſten Prüfung wert iſt welche auch von den Regier ungsvertretern zu

nläßlich des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein und geichert wurde mit dem Hinzufügen daß man bereits an kleineren

27 Aktademien b ren habe Den Studier dennene M5 lichkeiten Sbitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen in denen der General Ameiger noch nicht geleſen wird gewerblichen Aus ung u Achgten a de eng gen e
di z 2 t die 64 Noi Altigkei 2 z gewerblichen Ausbildung zu ſchaffen Das jollte in umfangreicherauf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltigkeit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die aße auch an den großen Akademien geſchehen damit es für jene jungen t

t d i i h h d Jabſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen Kunſtbefliſſenen deren Können und Streben bei ſpäterer ſelbſtändiger lTätigkeit ESchiſforuch leidet wie ach in ſo vielen Fällen ein Zurück

gibt auf einen ſicheren Ledensweg

N uliche d Se aurhä af ne J S J4 4 C T r e Aehnüche Kla Jul Die Bie DDiGueII den u al erner hier ſtattDer GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Villigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große Ber gefundenen Verſammlung deutſcher Kunſtgewerdetreibender au S
r 2 D e leeht Dee i l u nd Veue R u l e e d 2 rliner Feitungen allen Teilen des Reiches vorgebracht und dringende Abhilfe gefordert Die I3 Theoreniker und Pr t 3 r mer de r verDer Beueral Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch auf ſtreng nut ichen du hegrnhe Birn die Runge i n

1 gegenüber erſtere ſuchten die bedro Burg die Kunſtgewerbenationalem Boden ch V vertejt letzter aries G um en n2 chulen zu verteidigen letztere führten ſcharfes Geſchütz auf um eine e4 25 alio e dirrbareifende Den r r m ine u d r wer 55 aDer General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt im Ourchgreifende Reform u erzwingen und die Srunde Hierzu ſind mat
ſtich altige Die hanlichen kunttnewerbhlchen S w ard an derbeſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen J i gen Zuen 2 a 22 nS v Hand mancher draſtiſcher Beiſpiele dargelegt brächten dem Handwerk gar SDer GeneralAnzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen Reiche keinen Nutzen ſondern hemmten es nur in vieler Begiedung ſie förderten

ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen es wcht ſondern bedrohten ſeine Jntereſſen Die Kunſtſchulen wurde des
e t Näheren ausgeführt ſei t worden um dem e rtumDer General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus be einen tauglichen Nachwuchs heran ubuden leider finde das Gegentei ſtatt e

rufenen Federn denn ren Zulken fehr o V d 4 d e Wteer S C 2 rung mee r ins Hand wer zur2 ichtet ſeine Ceſ i alle wollten ſie höder hinaus Künſtler oder Lehrer werden Dabei zeigeDer GeneralAnzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiffenſchaft und Citeratur über alle hervorragenden e e e nen en e

i c 9 z 4 un De u l t P t M i 1142 c nochEreigniſſe und Sricheinungen n Jn und Auslande zu gebrauchen ſeten ſo das in den roten Wert ſtätten ſchon der
Der General Anuzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem CLaufenden Name Kunſtgewerbeſchüler genüge um ihn nicht zu engagieren

Die Schulen ſeien künſtliche Tr iuſer denen gar kein prakDer General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts UAnskunftei koſtenloſe Auskunft in allen nſcher Wert mehr zuerkannt werden könnte zumal ſeit ſie in

Rechtotragen den letzten Jahren völlig zum Sprungbrett für die äſtyetiſierendenr Exderimente emzelner berühmter Modeprofeſſoren und ausländiſcher Stil eDer 3 n er Noterm Serſi 35 t zGeneral Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig erfinder geworden ſeten Viel Wahres darin Und vielleicht dürf

orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht der r a zu erwägen ſein ob nicht jene Schulen mehr Wert auf hant
44 5 t p werksmäßige Ausbdildung legen mitten oder zu letzterer die Schüler inDer GeneralAnzeiger bringt akturlle Aluſtrationen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe i h t würden Forderung de ws t

Vorkurſen veranlaßt würden Die Forderung den Begriff Kunſt überDer General Anzeiger wird auch im kommenden Quartale ſeinem alten Rufe die beſten Romane zu bringen treu Laut von der Schule wegzuſtreichen geht natürlich zu weit aber es müßte
S ror non An rn der feale tnden der NBererrg t m nC 6 De D ein G Anoer i ltel l l C De i t al M eelangen S e le T O I eled J lbleiben Es gelangen zum Abdruck n dS r r mere t ar J 9 mandere es Verlange n der Kunſt e ei betreibenden daß ihnen nicht ein er

liche r nrtirha R w 9 M C er t J Jhedlicher wutſcharftlt r Wettbewerb durch die Leiter und Lehrer der Kunſt

emeor heure ker rer i e J u r e rgewerbeichulen bereitet wud wie dies bisher haung geſchehen Gern wurde

7 r 9 d henen NPey r r d M d C t 5in jener odigen Verſammlung die Privatbve chäft igun der Lehrer in kunfpt

nene r vier r 13 r rn ne re M7 gewerbilchen Schulen als uner lich anerlannt wenn e mu der Pltauns55 ihlung ift r rinnen en 9 e en 57 1 T 10Roman von F v Hreſſig Fuhlung ten und erſprießlichen Unterricht erteilen ſollen aber marvereneean d d r d 92 o mer foürfe n daß die Ausführung der Priwataufträge nur für kunſt

en ga Berrrteho re S r e rgewerbliche Betriebe und nicht unter BVenutzung der den Lehrern für Lehr

9 mee r Mortitaunun e de wrd W r r rin rnzwecke zur Verfügung geſtellten Räume und Werkzeuge und nicht unter
K S

2uztehung von Srher 8 Stinendingt 45n D e p HD O O uern und Sperr t taten er olde 4J r r J r non e v d RJn unſeren Kunſtſalons herrſcht gegenwärtig auffallende Ruhe mit
Pitickſickht nhl auf die in Narberertung benden Tr n nGoman von d Rückſicht wohl auf die in Vorbereitung befindlichen Frühjadrsausſtellungen25 cun W 2 2 an en d gle beinn dere en et Beennern r Großenvie u VeiDiaioele leitet zei t l We nene u vloßen

Un Cor t n Auirrorr 4 r 4 n 1 c Perl 9 3 u q d Mr d 59 r o r 8 t r J n er frage n a m M n nUnſere verehrten Leſerinnen dürfen überzeugt ſein daß wir nur nach eingehendſter Prüfung zur Wahl dieſer Romane ge Berliner Kunſtausſtellung bilden ſollen Bei Keller und Retner ſind
1 v 2 ß m z nglde und z wea Tegdren des rinehen M Bari w verp 3 m all bi G A t x d 0 cuutde Well n le es l ell Wdiere vkommen ſind die wie alle bisher im General Ameiger verö entlichten Romane das regſte Intereſſe bis zum Schluſſe c hen e ine ori now ve

meirhe t Nelndſe i errhe Mirmachb alten merder er welche Uns in feſſelnd ter Weiſe und realhtiſch tunjtiertſcher Aufahungwacr du t werden d R v derr do Her o 9 3 en ter Houung kentie i äh li l oeliti Vie De t U t Afiet v i ehe4 z ſ 1 7 M z 2 t d 2at d t A t r l e 2 I e J ar iner ren reren in J Knohe nrta leDer General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentenrahl von allen hier erſcheinenden Zeitungen eleint Als Sohn einer armen Bauernfamilie wurde der Knabe infolge

e h be Wrkuna eines Gelübdes ſeiner Eltern in ein Kloſter geſteckt deſſen Mönche dasund erzielen daher die im Genrral An treiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung wer Könche damgen entdeckten und ihn Muttergoltes und Heiligenbilder
Der General Anzeiger foſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familienblätter und malen ließen Bei einem zufälligen Beſuche des Kloſters 185 wurde der

J v z 3 3 53 D 32 r r r de M birr Rka m r nur deDer Bauernfreur monatlich nur 50 Yfennige frei ins Jaus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen Großfürt Wladtimir Präſtdent der St Petersburger Alademte auf den
don z 15456brine n Qünnt ler Auftreten vn i u r Herhumoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr damals 15 jährigen Künſtler aufmerkſam und ließ ihn in der ruſſiſchen

J J 8 adt qughilden 9 t en zriinn r d ru u t i v e 1 v C du hD fii S t auch bei jeder Poſtanſtalt Deutſchen Re r da an u z
Der GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches jPolargegenden hin in denen er bis zum 80 Grad nördlicher Breite vor

abonmiert werden und zwar auf Ausgabe A ohne Humeriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk I,Ss0 auf Ausgabe B j drang die furchtbarſten Anſtrengungen überwindend und allen Gefahren
tnnend hof t indhinnender Kälte noh mit 5 ynd T r t7 J s 3213 1 2 v 7 14 91 t bvhoereiit Vri G Den oet alle nom inlt KoN 110 rarbhjt u ldmit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus S v Jr vo ahbhro hie r an den inamen Keſtoden Nowata S eml ja ſpäterde 1 A t 5311 1 M d p J 01 c U Veii t Veiilu on And J ux e r bar tertragerinnen des Genera Aniriger nehmen zu jeder Zeit Abonnementsbeſtellungen entgegen u neue Polarexvedition rit Umerit itzung des ruſſiſchen Katſers t
7 7 2 C u 9 4 14 1 e ää 3 V 1 u n 1 ut von ihr r rn o a rohlend Vor l luünnleriichen W ebn hermbringend zuer e m ler r de r d r r So arkfenn de Fiswe die 2entſprungenen und wirkſam durchgeführten Unrerneh nungen ging auch hier r o e e cv t g rn o Gen 1 e Nir ierliner Stimmungsbildi e m e Buſthge Den be die wenn men Gegner do Aue lege ſeine Genoten wie durch Wunder überſtanseV u 14 t V 4014 41 al egner V e J C J W rd f u e d d w W J 9 e 91 r 4v n t e e uttt Feueret er an s Werk und wußte in allen Kr wert nern kleinere und Ia Kun h n S gen Vra der Her in eine

44 4 d e u 4 4 t 4 4 4 mal d 4 e 4 ram D Lehrtätigkeit ſchmerzlich vermißte ſter welcher grollend Berlin denc arngere Summen ſpend m Freunde rur do Dre rung dorner ſoe terzl nie WMell aan 9 m en her ihre Summen C dende Du 1444 e M eilte ar v s rD i indend a W kurfen Skur m einer n eier er a rſtg Ja rn Werfe tung fundge mm nen T Den m giſtrat and n C erhrg 13 de heronte l h h D cinet ecuultifidnhn t t d et reſt netBe l 1 i 4 h l eRachdruck verborten n o v unitdurchd arten Ge den rn T von vrerchern un andere von7 ar r J J r M 3 5 achten mal el e el V h v 44 o i6 gonnenen Vorhab ſympathiſch gegenüber und erſuchte die Stadtverordneten per u d am Reichstag m tſine und Baroneſſe Eine Be die u Jrango edende Beſitzung Rudnitz der Kolonie auf achtzehn Jahr ner befhyenen Cintönigkeit in Ausdruck und Farbe Warum Bracht

4 v v 9 vie l ru et fie eltoe D Cid nut vel ine d u l ua 9 hen r a r r Ireicher des neuecet Gotha n der Stadtverordneten v z 5 t S t ne end r t zugeſtand niſſe mache dG erung des neu n Vot ha Jn T r S ad trer o rd ne t e x me P acht zu i derlaſſen und für jeden der vom ſtädtiſchen Oddach ub r a a z C i 244 04 i c 1 en C dar

5 v fin 2 d t e 9 J Be er 9 1 h JVerſammlung Kolonie Hoffnungstal Kunſtdebatten eſenen Koloniſten bis zur Höchſtzahl von 150 Pe en 70 Pfennig pro uderall volle Geltung beanibruchen die er ertangt Und verdient Mit jed

C i cirlirlii l V c 944 o i t a n Sm reordnetenhau Die Provinz Pujſeen in J d tüchtigen un anſprechenden Leiſtungen ſind wiederum Hoffmannn Ab jeord t enhau Die x inz M uſe n n zu beza r Man e r reren 1ß Fera de dte ſozte 4da e I 2444 44 V ne d C 6 ſt m 2 5 nDraganijſatitor des künſtleriſchen Unterrichts DBichtige J demotratu e Partet der Vmwigage giltig negeriberitäude n ja das Los j von Fallersleben J Rummelspacher dieſer t prachtigenh Wer 7 S t Oemoltalijcue artel vel V 10 un deqgenudelnagnde D u Deg 5 d r V marf ehe J e dort einreg ungen Die Verſammlung deutſcher Kunſtgewerbe der Elendeſten unter den Elenden gem t werden ſoll aber nein Her und eindringhichen martiſchen Motwen und K LDejing veltreten

2 t u d 14 7 1 d d t rr vo e V rn ſerer D1 tgewm rheiſchutl n Mir de m J neben O Licht de aus der P B Dis helvborge an 1 ſeinendende S un Un feren unſtgewerbeſchulen un ein Stnger trat ſcharf gegen n Maatſt atsvorſch ag auf indem er meintB r n 55 n nd T J 7 hen R r r e C le einlec Che ein a rer Bracht Schuler Adolfi Kunſt und LDheaterleben daß man die ſchweren ſozialen Schäden nicht durch ſolche SalliatutvJ J t 70 f er c ne v1 er rellung c wer T Wernalden82 2 n e 742 J g 2 a s T et d u n a i v n h deDas ren doch noch mal intereſſante deichstagsverhar d mutelchen aus der Welt ſchaffen könne Ganz recht Herr Singer dan Studien und Skigzen den Bewers eihrinqt n a den Vebe

2 J2 wu 5 et her biioe t J r 8 Er 8 8 h u Dei e a i h h ääungen Anfang der Woche Da wur den die Ohren geſpttzt auch ſeitens mußten aber J jleunit t zahlloſe bewä rte 280hdfahrtseinrichtungen uber e in e e e nd ws e vertieft
brt et 9 r 2 fümn 2 Bord gen ver für das t ſ1 e MWoh n et i in Vie Dneilen e Aatu endete ne Unſer Aal Deäheheener verehrten Volksvertreter die ſich ſonſt wenig um das kümmern was Bord geworfen werden die nicht für das große und allgemeine Wohl in md wie erfreulich er die wechtelnden re gen und

h h W r z un g h ren l Die elfleulim el O0i Der fe e rruroen Il 1 Alil r Coben vom Rednerpult aus vertündet wird da gab s auf den Tribünen Betracht tkom hen die aber außerordentlich günſtig im einzelnen wirken vend und den tieſe auber d n e7 r 9 v I 9 nd e g e a 8 r 1 1 J el 14 B6Ü e un el liefen 4u h et Huene Die Mi l vledelein vergnuügtes Schmunzeln und verſtohlenes Anſtoßzen Da lächel ten ſogar detſpielewer e di e Aiyle fur Obdach loſe we lche al wenn ſie Nacht fur n en verſteht in ruft Bun rn v ter Her 2

x äää Segr v a v tn a 1 u tn r nieunit i 41 u e u 44 i el vehagkich die eifrigſten Stenographen und Journaliſten denen jede ſelbn ſ Nacht jennmal meyr Aiyliſten aufnehmen würden wie es ihnen möglich Im Tdegter des treu er d

o 3 re 3 r e a r De d u a fe We r zen t hedlel ves e h L Wo V 7die kürzeſte Rede zu lang iſt deren Bleiſtifte und Federn aber diesmal iſt doch nicht e DObdachloſtgkeit aus der Welt zu ſchafften vermögen 4 3 h t w De
t n nder tiger r 3 wer r Der r i m n gar e dte deine Anh un rn h c man 8 S t Smit doppelt behender Luſt zkeit über das Papier huſchten Die alte j Herr Singer fand denn auch beredte Gegner die ſeine Anſicht kliipp und heuer r 4

ch 4 u 8 r S 4 92 wen A v Cit V V J i 4 4 hGe Hichte e o wen n 5 L end elvas Jnterejjar des U idt und nicht tlar w derlegten und es ift anzunehmen daß die Vorlage velhe h ch rer reren S 2 21 te Da d der t

V 5 n e J C el v le d J rer Jr M 2 4 n g v u 2 u m D di 992 4 c à U u v r a r 3 2 Sbloß im Reichstage ſo handelt s ſich um die holde Weib ichker Na emem AUusſchufſe überwieſen wurde mm abvfehbarer Friſt die Genehmigung e r Gunſt Wyn be rrtet ung e F mir ſchen
ad einer DD 0DIIi en cobelle beoi bette und zeioqnet ad vie es ſchonr un en C V d S b r r wnſeer M ter Her un wer rund wenn s dann erſt um eine Couſine geht gibt o ne unſerer Väter der Stadt findet m el den Neugierigen Frauen d a h Swege du ſſelnde

Cor t n ar z r r J J 2 a Ah wäh vCouſtine und ſo ne ſagt mit üſtigem Au enblinzeln der Berlmner und Nach dem Reich stag und der Stadtverordneten Verſammlung das S n C 4 u r

x 72 ne 8 v r u 2 u An 52 g 2 R L t n C i e t e 48 dher handelte ſich s um io ne die nicht zu den vielbe und geſungenen Abgeordnetenhaus Aus Anlay der Beratungen des Etats des ſirung und darun en in pollttorr Ein n p
Mi dern Araon welche ſtert n ſie hie ultusminiſterium d t michtige a ungen Kgtt h l e i C tn nMitgliedern vom Stamme der Asra war welche ter en wenn ſie lieben j Kultusminiſteriums fanden dort ſehr wichtige Auseinanderſetzungen ſtat ohne orr e em die Handlun An r nderim Hegenteil ſie eher b wenn ſie lie mit chie edei beden m d ungoen we o morn außerhalb M c oDne Dis 3 44 Vie e M viele u ci ui t nteil ne et D on wen eben mit ver denen bedeutjſame Anregunge Deine t e De e Das r rn e ſo flott lich gegen14 3 u t y d 5 n s 2 J 4 h Bar c deo tet iiiuduhk u Viel U uuroe i L entgeSagen 1 r als Baron en mit ang vo llem altadlige m Namen BDie d r Zuſtimmung ſicher ſein dürfen Wett tun wurk namlich J ervor un renlirh r manu r f v n 5 vR eng nnd J einer e un nen lv amtlie E f Nein inerh n 4 oß eine nun der a hbhonr h daun der S v beſſer r bie ber ſerne NMirimerfſarnkeit C e Ah m c 9 m w h cr von G L ein 18014149 gewiß e e Freude el unden u h n h el S uul Deiſel u Vi2ahert ellte u nertfalintelt er rm nend rn 3 8 4 n x h nne 8 3 bat 4 v 5 4 J h u 5 W Lied Dulltot u l 4 iDiuid velll c nu t Dei 4Uber dieſen unvermuteten Zuwachs und natürlich Sorge nagen daß der J Bereicherung der Provinz Muſfeen zuwenden müſſe da die von der l d e t e GSarurnnnten

19 S M 3 4 r a t urd e g v don r u 1 4 S a S 44 v v T d e hneue Sprotz von dem n jenen Reichs tagsverhandlungen ſo eingehend und Provinzen ins Leben gerufenen und erhaltenen Sammlungen wie Galerien den So t durch
2 rtlich re Rede ſen 7 al Zetten un Gotha verzeich et iir h n it krenr S rm fe ten mer u r erniſſes J r r ha gehe z 4 et v v 5 b e a 8 ve Vie viere eve u u e el lill uD I De e i II mit thren 1 Druck Weittel I nie Dei i nei 2 hre nſt unduN 34 r a T 2 5 12 h d 6 5 u 3 le tünmtl rijhe ADIiüoö J L n zit J 1 C 1Von neuem wie ſo oft Tag für Tag in allen nur erdenkbaren Fällen kommen können Die Bedenken fanden beim Kulrusmini ſter und ſeinen Shlaner gemenge

mit t h 2 2 ober v 55 b u 2 M 32 v 2 2 r I Dermuß nan Altmeiſter Goethe rech eben der verkündet Aber Räten volles Verſtandnis und es wurde die erfreuliche Mitteilung gemacht
n MWoe t a un ar Mittel zur denfe und n and t aud den Um meg daß Die Schäne des Men l de Machla fie Die a vor S ea Dei l M tel zu denlen unelt M e inuweg Du OVit u des Menzel ſchen NRachla i Die u V 2 5roh W De n t n 1 5 3 4 z r Bgeſchickt zu ihrem Zweck zu u en Daß ſolch Umweg eventuell über eine Million Mark bewilligt worden nicht nur in Ber d t

das jf ch k de We Weiſe yreht ar wei r P t T t nKamerun führen kann das freilich konnte auch der Weimarer Weiſe n cht j ſondern daß weſentliche Teile den Provinzial Muſeen überwiele t beſeitigt überraſchend ſchnen ut Mhg t eſe üb d I u e2 G r J ovorausahnen ollen Lebhafte Zuſtimmung fanden ſodann andere bei dieſer enh T Oberweyer S Her r d Seif C

z d z S u 8 8 5 F t 4 F r etSchade daß die chineſiſche Studien kommiſſion die jegt überall j vorgebrachte Bedenken die auf die vielfach zu Tage tretender

n 2 G r a de W 1 r F J wem Dre erf Se e 1 rin er herum putkt um ſich mit den bekanntlich hochentwickelten und der Organiſation des künſtleriſchen Unterrichts hinwieſe Zu hab i all Apothe Drog 2 Varfüm St 50 Pfg 1 Mk

un v r 1 1 r vwortr 5 a 9 a nfſ v r ukrinnunübertrefflichen abend ländiſchen Sitten und Gebräuchen genau vertraut zu J letzterer ein ſchlimmes Anwa der künſtleriſchen Produktion und zugleich

mine r Ver Jan in r rer 2 R S 51 do W 17 mee 1machen nicht den betreffenden Sitzungen im mächtigen Parlamentspalaſte f des Proletariats unter den ünſtt rn zur Folge habe ein Ueberwiegen

igs 9 r Hor 4 5 et r 15 Na m r rm Königsplatze beigewoont die bezopften mongoliſchen Herren hätten ſich mittelmäßiger Leiſtungen wodurch die Kunſtausſtellungen nicht zuletzt die 0 en O S

3 rer 41 Fe 1 Berlin Gr d t b d G S edort taujende Man entſeint von der teuren Hetmat ganz wie zu Haus al ahrliche Berliner Akademi che herabged rückt und ihnen die Teilnahme II

t 12424 301 W G n e u i t 5 D P ver Jgefühlt denn ihnen wäre vieles völlig chineſiſch vorgetommen breiter und kaufluſtiger Kreiſe entzogen würde Der Redner denn
Uebrigens auch bei einem Beſuche der letzten Berliner Stadt ſ Münſterberg regie die Frage an ob denn die allgemeinen Grundlagen

J J D J r 9 1 t 3verordneten Verſammlung Da ſtand die Kolonte Hoffnungs der künſtleriſchen Erziehn ung heute ſolche ſeien daß man ſie für die

9 1 9 t 3 J 9 12 S 7 1thal auf der Tagesordnung jene Gründung des Paſtors von BVodel Kunſt förderlich anerkennen dürie und fuhr fort Die großen Künſtler

1 J 3 c ſ e e ZTeh r 7 rſchwingh auf einem der Stadt geyörenden eimge Meilen von hier entfernten der älteren Zeit die großen Maler der vergangenen Jahrhunderte ſind Uetert in wenig Zeit tür wenig Getd

P b 0 3 r u mir aur mit Wasser gekochtBeſitztum wo ſelbſt die Landſtreicher r Ttuntenvoide eine Untertunft überwiegend aus dem Handwerk hervorgegangen und auch heute wird vorrüeehe Pro 32 t
S z e r 7 u rbsensu ch 2 Cfind d ſam w eder ar an mäpt e Abert einsöhnt werden Jhn s e ar fener Kü ve kannt ſein vor ebenfalls aus eine iche T ppe nach r HausmacherartI en und ang n cllie c z ge e nt M J nen gewiß dieſer oder er v in ſtl er UVraduiiil 431 De i

W rrtrat Ait 8 x Schi r Ei
ſollen Wie vei all ſeinen nur aus echter Men ſchenfreundlichten dem Handwerk hervorgegangen iſt und ſich zu einem vollendeten Vertreter it Soeo chinken Sohweinsohren u ohne EinlageSoh e Reise ter Hermann Rösehen

Tasohon Taschen wie treten leeiprigerstrasse 40
RKabntt Spar Verein
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Nachſtehender 1 Nachtrag zum Ortsſtatut betr das Gewerbegericht zu Halle a

wird hiermit veröffentlicht
Halle a den 16 März 1906 Der Magiſtrat

1 Uachtrag zum Orts Statut
ſür die Stadtgemeinde Halle a betreffend das

Gewerbegericht zu Halle a S
vom 24 Februar 1903

Zum Orisſtatut für die Stadtgemeinde Halle a betreffend das Gewerbegericht
zu Halle a S vom 24 Februar 1903 wird nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Magiſtrats
vom 13 Juni und 25 Auguſt 1905 und der Stadtverordnetenverſammlung vom
17 Juli 1905 auf Grund des S 1 Abſatz 1 und 2 des Gewerbegerichtsgeſetzes vom
30 Juni 1901 R G Bl S 353 ſowie des S 142 der Reichsgewerbeordnung nach
Anhörung beteiligter Arbeitgeber und Arbeiter folgender

1 Nachtrag erlaſſen
Artikel I

er S 11 erhält die nachſtehend veränderte Faſſung
ſie Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim Sie erfolgt nach den Grund

ätzen der Verhältniswahl Der geſamte Bezirk des Gewerbegerichts bildet einen Wahl
Zur Ausübung des Wahlrechts werden uach Maßgabe des Bedürfniſſes in hin

reichender Zahl örtliche Wahlſtellen eingerichtet Das Wahlrecht darf nur an einer
Dahlſtelle ausgeübt werden und für Arbeitgeber an derjenigen in deren Bezirk
ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl wohnen oder eine gewerbl e Niederlaſſung habenfür Arbeiter an derjenigen in deren Bezir rk ſie zur Zat der Vornahme der Wahl in

Arbeit ſtehen oder wohnen
Artikel U

Die S 13 bis einſchließlich 17 werden aufgehoben und durch
mungen erſetzt

S 13 Ortfünd Zeit der Wahlen werden von dem Vorſitzenden des Wahlaus
ſchuſſes S 12 beſtimmt und mindeſtens vier Wochen vor der Wahl in
amtlichen Anzeigen des Magiſtrats beſtimmten Blatte unter Mitteilung der für die Wähl
barkeit und Wahlberechtigung geſetzlich vorgeſchriebenen Bedingungen zweimal bekannt
gemacht Die Veröffentlichung erfolgt auch in den anderen am Orte erſcheinenden Tages
zeitungen ſofern ſich dieſelben zur koſtenloſen Aufnahme der Bekanntmachung bereit erklären doch wird durch die Unteriaſfung die Gültigkeit der Wahl nicht beeinflußt Jn

der Anzeige ſind zugleich die Wahlberechtigten zur Einreichung von Wahworſchlagsliſten
aufzufordern

S 14 Die Vorſchlagsliſten welche für Arbeitgeber und Arbeiter geſondert auf
zuſtellen ſind und höchſtens ſo viel Namen enthalten dürfen als Beiſitzer von jedem der
beiden Wahlkörper zu wävien ſind müſſen unter Benennung eines für weitere Ver
handlungen bevollmächtigten Vertreters von mindeſtens zehn Wählern des betreffenden
Wahlkörpers unterzeichnet und ſpäteſtens drei Wochen vor der Wah eingereicht ſein Hat
ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten unterſchrieben ſo iſt ſeine Unter chrift auf allen Vor

ſchlagsliſten zu ſtreichen den Vertret ern dieſer Vorichlagsliſten iſt wenn nötig die Be
ſchaffung anderer Unterſchriften an Stelle der geſtrichenen aufzugebenMit jeder Vorſchiagsliſte ſind die Zuſtummungsertlärungen der vorgeſchlagenen

Perſonen vorzulegen Liegen o iche Erklärungen nicht bei und werden ſie nach ergangener
Aufforderung des Dorſitzenden icht binnen drei Tagen vorgelegt ſo werden die betreffenden
Namen auf der Liſte geſtrichen

Perſonen die auf mehreren Liſten vorgeſchlagen ſind werden zu einer Aeußerung
darüber aufgefordert welcher Liſte ſie zugeteilt zu werden wünſchen Erfolgt hierauf
nicht innerhalb drei Tagen eine ausreichende Erklärung ſo werden ſie derjenigen Liſte
zugerechnet auf der ſie an oberſter Stelle vorgeſchlagen ſind Stehen ſie auf ſämilichen
Liſten an gleicher Stelle ſo ſind ſie der Liſte zuzurechnen die zuerſt zur Vorlage kam
Sind die Liſten am gleichen Tage eingegangen ſo entſcheidet das Los Den bevoll
mächtigten Vertretern wird von der Streichung ſofort Mitteilung gemacht und anheim
gegeben binnen zwei Tagen Erſatzvorſchläge zu machen Den Erſatzvorſchlägen muß

Staude

n gr9

ſolgende Beſtim

die ſchriftliche Erklärung der Vorgeſchlagenen beigefügt ſein daß ſie mit der Benennung
einverſtanden ſind

Dem Namen ſowohl der vorgeſchlage nen Perſonen als auch der Unterzeichner
müſſen Vorname Stand und Wohnung veigefügt ſein

Vorſchlagsliſten welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen oder
nicht rechtzeitig eingereicht werden ſind ungültig

Dadurch daß ein Unterzeichner vor Ablauf der Friſt ſeine Unterſchrift zurückzieht
ſtirbt oder wahlunfähig wird verliert die betreffende Liſte nicht ihre Gültigkeit vielmehr

enügt es daß die Liſte zur Zeit der Einreichung gültig war
Die Wahlvorſchla sliſten werden nach der Rerhenfolge ihres Einganges mit

Ordnunge nummern verſehen und mit dieſen und den Namen der drei erſten ünterzei chner
ſpäteſtens eine Woche vor der Wahl in der durch S 13 vorgeſchriebenen Weiſe be
kannt eben

S 15 Die Wahlhandlung iſt öffentlich und hat an ſämtlichen Wahlſtellen gleicheitig zu erfolgen Für jede Wahlſtelle ernennt der Wahlausſchuß eins ſeiner Mitglieder

zum Wahlvortſteher T Zahlvoiſteher wählt aus der Zahl der im Bezirk der be
treffenden Wahlſtelle Wahlberechtigten 2 bis 4 Beiſitzer in gleicher Zahl Arbeitgeber undArbeiter Dieſe hitden mit ihm den Wahlvorſtand Die zur Stimmabgabe ſich

meldenden Perſonen haben ſich vor dem Wahlvorſtand auf Erfordern über ihre Wahl
berechtigung auszuweiſen Hierzu genügt für Arbeitgeber beiſpielsweiſe die Beſcheinigung
über die nach S 14 der Gewerbeordnung erfolgte An neldung des Betriebes oder die
letzte Quittung über die Zahlung der Gewerbeſteuer für Arbeiter ein Zeugnis des Arbeit
gebers oder der Polizeibehörde durch welches beſtätigt wird daß der Arbeiter innerhalb
des Gewerbegerichtsbezirks in Arbeit ſteht oder wohnt Fo ormulare zu dieſen Zeugniſſen
werden von dem Gewerbegericht koſtenlos verabfolgt Die Anerkennung anderer Aus
weiſe bleibt dem Ermeſſen des Vahvorſandes überlaſſen

S 16 Das Wahlrecht kann nur in Perſon und durch Abgabe eines StimmzettelsDie Stimmzettel pürien keine äußeren Kennzeichen haben auch nicht

unterſchrieben ſein oder einen Proteſt ober Vorbehalt enthalten Sie ſind außerhalb des
Wahllokales handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Be
zeichnung ſo vieler Perſonen zu verſehen als für eine Vor ſchlagsliſte ugelaſſen ſind und
derart zuſammenzulegen daß die darauf enthaltenen Namen verdeckt ſind

Die Namen können beliebigen Liſten eutnommen werden es iſt unzuläſſig Per
ſonen die keiner Liſte zugehören zur Wahl zu bringen

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſo
gelten die überſchüſſigen letzten Namen nicht Enthält er weniger Namen als für eineVorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſo wird er in der Weiſe ergänzt daß die angegebenen
Namen in derſelben Reihenfolge ſo weit und ſo oft es zur Ausfülluung erforderlich
iſt wiederholt werden Auch darf ein Wähler der auf ſeinem Stimmzettel weniger
Namen hat als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind ſein Stimmrecht dadurch voll
ausnützen daß er auf dem Stimmzettel einzelnen der von ihm Gewählten durch Bei
fügung von Zahlen hinter ihren Namen mehrere Stimmen gibt

Die zur Wahl Erſchienenen ſind in zwei tabellariſch aufgeſtellte Liſten einzutragen
von denen die eine für die Arbeitgeber die andere für die Arbeiter beſtimmt iſt und welche
in der erſten Spalte die fortlaufende Rummer der Erſchienenen in der zweiten deren
Namen in der dritten deren Berufsart und in der vierten einen Vermerk über den

ausgeübt werden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 25 März r 71In der Liſte der Arbeiter iſt in einer fünften Spalte der Arbeitgeber anfzuführenbei welchem der einzelne Wähler beſchäftigt iſt oder falls Wbrübergegens ſtellenlos
zuletzt beſchäftigt war

Wird ein zur Wahl Erſchienener vom Wahlvorſtande als nicht wahlberechtigt
zurückgewieſen ſo iſt ſein Name deſſenungeachtet in derjenigen Liſte für welche er ſich
angemeldet hat aufzuführen und der Zurückweiſungsgrund dabei zu vermerken

Zur Aufnahme der Stimmzettel ſind für beide Wahlkörper geſonderte Wahlurner
aufzuſiellen in welche die zur Abgabe der Stimme Zugelaſſenen ihre Stimmzettel verdeck
durch die Hand des Wahlvorſtehers einlegen

S 17 Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahlen feſtgeſetzten Zeit ſind nur
noch die im Wahllokale bereits anweſenden Perſonen zur Wahl zuzulaſſen Alsdann
wird die Wahl für geſchloſſen erklärt und auf den Liſten von den Mitgliedern des
Wahlvorſtandes durch Namensunterſchrift beſcheinigt daß ſich während der Für die Aus
übung der Wahl feſtgefetzten Zeit 13 niemand weiter zur Ausübung des Wahlrechts
gemeldet habe

Nunmehr wird die Zahl der in die Wahlurne eingelegten Stimmzettel ermittelt
Ergibt ſich hierbei eine Abweichung von der in den Liſten feſtgeſtellten Zahl der zur Ab
gabe ihrer Stimme Zugelaſſenen ſo iſt dies nebſt dem zur Aufklärung der Sachlage
dienlichen in dem Wahlprotokoll zu vermerken

Hierauf wird die Zahl der abgegebenen gültigen Stimmen feſtgeſtellt
Iſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten nicht mit Sicherheit

zu entnehmen oder find nicht wählbare oder in den Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene

Perſonen darin bezeichnet ſo ſind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen un
gültig unbeſchadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch an
gegebenen Namen

Finden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende ineinandergefaltet
ſo gilt nur der eine von ihnen Werden mehrere verſchiedene Stimmzettel ineinander
gefaltet abgegeben ſo ſind ſämtliche ungültig

Ueber die Gültigkeit oder Ungültigkeit entſcheidet mit Stimmenmehrheit der Wahlvorſtand bei Stimmengleichheit der Vorſitzende Ergebnis und Gründe des Beſchluſſes

ſind im Wahlprotokoll zu vermerken
Demnächſt wird zur Feſtſtellung des Wah lergebniſſes geſchritten Dieſe iſt ſofern

die Wahlen an mehreren örtlichen Wahlſtellen ſtattgefunden haben vom Wahlausſchuß
F 12 vorzunehmen Wahlprotokolle und Stimmzettel ſind vom Wahlvorſteher in ver

ſiegeltem Umſchlag dorthin einzuſenden
Der Wahlausſchuß ermittelt zunächſt die Zahl der auf jeden Kandidaten ent

fallenen gültigen Stimmen und ſtellt danach durch Zuſammenzählung dieſer Stimmen
feſt welche Zahl gültiger Stimmen auf jede der eingereichten Wahlvorſchlagsliſten
efallen iſt

8 Jnnerhalb jeder Liſte werden die Kandidaten nach Maßgabe der erhaltenen
Stimmenzahl geordnet bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet die Reihenfolge in welcher
die Kandidaten bei Einreichung der Liſte vorgeſchlagen ſind

Es wird nunmehr ermittelt wieviele Beiſitzer vou jeder Vorſchlagsliſte gewählt
ſind Zu dieſem Zwecke werden für jeden Wahlkörper beſonders die auf die einzelnen
Liſten abgegebenen Stimmen addiert Die hierdurch erhaltene Summe wird durch die
Zahl der zu wählenden Beiſitzer geteilt So viele ganze Male der hierbei ſich ergebende
Quotient in der Zahl der auf jede Liſte abgegebenen Stimmen enthalten iſt ſo viele
Beiſitzer ſind von oben angefangen von jeder Liſte gewählt

Bleiben dabei einige Mandate unbeſetzt ſo werden ſie nach der Größe der bei der
Diviſion verbliebenen Reſte vom größten Reſt angefangen den einzelnen Liſten zugeteilt
Weiſen zwei Liſten gleich große Reſte auf und iſt nur noch ein Mandat zu vergeben ſo entſcheidet d Los

Sollten hiernach einer Liſte mehr Vertreter zuzuweiſen ſein als auf ihr Kandidaten
vorgeſchlagen ſind ſo ſind alle Kandidaten der Liſte gewählt Soweit die BVeiſitzerſtellen
nicht von dieſer einen Liſte in Anſpruch genommen ſind ſo ſind ſie unter die übrigen
Liſten im Berbältnis der auf ſie entfalleren Stimmen zu verteilen

Der Wahlausſchuß hat das Wahlergebnis ſofort jedenfalls innerhalb dreier Tage
dem Gewerbegericht unter Beifügung der Wahlprotokolle und Stimmzettel anzuzeigen

S 17a Das Ergebnis der Wahl iſt von dem Gewerbegericht alsbald nach Maß
gabe des S 13 mit dem Hinweiſe bekannt zu geben daß Beſchwerden gegen die Rechts
gültigkeit der Wahlen binnen einer Ausſchlußfriſt von einem Monat nach der Wahl bei
ihm oder bei dem Bezirksausſchuß anzubringen ſind

Jn der Bekanntmachung ſind auch die Zahl der abgegebenen gültigen und un
gültigen Stimmen die Verteilung der erſteren auf die einzelnen Kandidaten und Liſten
ſowie die zur Anwendung gebrachten Verteilungszahlen mitzuteilen

Gleichzeitig iſt jeder Gewählte von ſeiner Berufung zum Mitgliede des Gewerbe
gerichts unter Hinweis auf die geſetzlichen Ablehnungsgründe mit der Aufforderung
ſchrifilich in Kenntnis zu ſetzen etwaige Ablehnungsgründe bei dem Gewerbegerichte geltend
zu machen

Artikel III
Der S 20 erhält nachſtehenden Wortlaut
Lehnt ein Beiſitzer die Uebernahme des Amtes mit Erfolg ab oder ſcheidet im

Laufe der Wahlperiode ein Beiſitzer aus ſo tritt u u Wahlvorſchi iagsliſte
angehörige Bewerber welcher unter den nicht für gewählt Erklärten die höchſte Stimmen
zahl erhalten hatte an ſeine Stelle

Verringert ſich trotz dieſes Erſatzverfahrens die Zahl der Beiſitzer einer Kategorie
um mehr als em Drittel ſo kann der Magiſtrat Erſatzwahlen für den Reſt der Wahl
periode anordnen

Artikel IV
Der letzte Abſatz des S 24 fällt fort

Artikel V
Dieſer Nachtrag tritt am Tage nach ſeiner Bekanntmachung in Kraft
Halle a den 25 Auguſt 1905

I Der Magiſtrat von Holly Winter

Pr ovinzialrats der ProvinDem vorſtehenden 1 Nachtrag iſt durch Betchlu 7
nehmigung erteilt wordenSachſen vom 19 Dezember 1905 Nr 138 P R Ge

Halle a den 16 März 1906
Der Magiſtrat Staude
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Beste Nähmaschinen von Mk 20 50 an
Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr 50
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Taunusstrasse Nr 31
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Verkehrt zwiſchen Dölau und Cöllme nur Sonn und Feiertags

nimmt an Reichert Gr Brunnenſtr 71

Außerdem Sonn und Feiertags zwiſchen Halle

Güterzug mit Perſonenbeförder ing
Verkehrt Werktags ab Fienſtedt Sonn und Feiertags ab Dölau 7 Minuten ſpäter 8
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Halle tiettstedter Eisenbahn

Dölan und Cöllme

bis 30 9 06

Verkehrt zwiſchen Dölau und Cöllme nur Sonn und Feiertags
Sonn und Feiertags V Werktags
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vrr 71 Sonntag Weneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 2d Marz Seſte 15
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ſproſſen ſowie alle Unreinheiten des Ge
ſichts und der Hända Glas t 1,50

Brennessel Kopf Wasser
von L R Bernhardt Braunſchweig iſtdas allerbeſte Haarwaſſer der Neuzeit Die

Kraft der Brenneſſeleſſenz hat geradezu über
raſchenden Erfolg für das Wachstum der
Haare und kräftigt die Kopfhautporen ſo
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
Auf Grund des S 42 der revidierten Satzung für die Sparkaſſe der Stadt

Halle g S vom 15 Dezember 1905 bri aJannar Io06 ringen wir nachſtehend die von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene und von dem Herrn Oberpräſidenten der Provir z Sachſen ge
m vom 1 April 19056 ab in Kraft tretende Satzung zur öffentlichen

enntnis

Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle a 5
Auf Grund des Reglements die Einrichtung des Sparkaſſenweſens betreffend vom

12 Dezember 1838 des S 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 und des Be
ſchluſſes der Stad twerordnetenverſammlung vom 11 Dezember 1905 wird folgende

Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle a S
erlaſſen

J Die Stellung der Sparkaſſe
S 1 Die von der Stadt Ha e S im Jahre 1857 gegründete Sparkaſſe führt

die Bezeichnung Sparkaſſe der Stadt Halle a und hat ihren Sitz in Halle a S2 Zweck der Spark kaſſe iſt zur ſicheren verzinslichen Anlegung von Erſparniſſen
gung von Darlehen Gelegenheit zu geben

3 Die Sparkaſſe iſt eine öffentliche Gemeindeanſtalt Jrre Beſtände dürfen
mit anderen Beſtänden vermiſcht werden Für ihre Verpflichtungen haftet wennjemals ihr eigenes Vermögen nicht ausreichen ſollte die Eiadigemeinde Halle a S

II Die Einlagen
S 4 Die Sparkaſſe nimmt auf ein Sparbuch Einlagen von 1 Mark bis

30 000 Mark an
Mit Genehmigung des Vorſtandes 24 darf jedoch bei Mündelgeldern und bei

Geldern von Stiftungen Gemeinden ſonſtigen Körperſchaften und Vereinen ſowie vonKonkurs und ſonſtigen Maſſen die Spartaſſe a bis auf 50 000 Mark erhöht

werden Für ſolche Einlagen können beſondere Zins und Kündigungsbedingungen ver
einbart werden

III Die rer rzinſung der Einlagen
S 5 Die Einlagen werd von dem nächſten auf die Einzahlung folg endenTage ab bis zum Rutgehiangetag ige mit drei vom Hundert jährlich für jede volle

Mark verzinſt
Die bei der Zinsberechnung ſich ergebenden Bruchteile von Pfennigen fallen zu

Gunſten der Kaſſe fort
S 6 Die Zinſen werden bei Abhebung des ganzen Guthabens oder am Schluſſe

des Rechnungsjahres feſtgeſtellt Die am Jahresſchluſſe berechneten Zinſen werden demKapitale zugeſchrieben und von dem Beginn des neuen Rechnungsjahres ab mit verzinſt

8 7 Gekündi gte Einlagen S 8 werden in der Regel vom Ablaufe der Kündigungs
friſt ab nicht mehr verzinſt der Vorſtand iſt jedoch berechtigt in beſonderen Fällen die
veitere Verzinſung zuzulaſſen

V

ul

V

IV Die Kündigung
S 8 Die Rückzahlung erfolgt bis zu 100 Mark ohne Kündigung
Bei höheren Beträgen in der Regel auf Kündigung und zwar

bis zu 500 Mark mit 14tägiger
e 1600 einmonatiger50009 FDreimonatiger

darüber hinaus ſechsmonatiger

Der Vorſtand ſeinerſeits iſt ebenfalls berechtigt Guthaben mit dreimonatiger
r d kündigen Jſt die ſchriftliche J achrichtigung des Sparers unmöglich ſo erfolgtdie Kündigung durch dreimalige öffentliche B etanntmachun nung mit mindeſtens vierwöchigen
Zw ſche nräumen

Bei tretender Kriegsgefahr oder wenn der Lom ardzins uß der Reichsbank 690
überſteigt kann der Vorſtand mit Genehmigung der beiden ſtädtiſchen Körpe iſchaft en fü

e 100 Mark eine einmonatige für
r

n Rü t
alle R t ahlungen bis 1 fi dergieihen bis 500 Nart ine

fo Arrrg a Zurtſt größere Rück ß n z a sfriſtſechsmongatige für ſämtliche größere Rück zahlungen eine zwölfmonatige Kündigungsfriſt
vorſchr b der Maßgghe da wer einer Betr refün ndi at hat erſt nachzeitwe i e keiben mit der u öe DAs wer einer etrag Die Häl el I
f on ne netter 9 StVerlauf von einem Monat zu neuer Ki ünd l ung bere chtigt t

J Die Geſchäftsſtellen und ihr Verkehr
S 9 Der Geſchäftsverkehr der Sparer mit der Kaſſe wird bewirk

1 durch die Hauptſtelle
durch die ZweigſtellenDer Vorſtand iſt bere chtigt mit Zuſtimmung der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften

in verſchiedenen Teilen des S adt bezi rks Sammelſtellen zu errichten

Die Geſchäftszeiten für die Hauptſtelle und die Zweigſtellen werden vom Vor
ſtand feſtgeſetzt

S 10 i der Hauptſte und den Zweigſtellen erfolgt die Belegung und die
Abhebung der Einlagen bei den Sammelſtellen lediglich die Ein ahlung von Summen

G g ar kDi2d z Cvird mit dem Wappen der Stadt Halle a mit einem bvruce dieſer

zie mit einer das Anwachſen der Einlagen bis zu 1000 Mark für jedes der

S 11 Das über die Einlagen 4 von zwei Kaſſenbeamten auszufertigende
2

J zre nachweiſenden Ueberſicht verſehen und enthält den Namen und Stand5 t 7

e
z

WS D re J 935 Nun e 92 v S vuten 41 35 re i r Horn dDes Sparers I wie Die nmer C ronktos u ter De er c Il den uct t li der
h arfane r 1 rPäſſe de 10 Di r rn ger Ha 2 Gur o Auga kann 7Alle Eintragungen in das Sparbuch ſind von zwei durch Aushang im Spar
kaſſenlokale namhait zu machenden Beamten der Sparkaſſe zu vollziehen

s 12 Sparbücher werden bei der Hauptſtelle und den Zweigſtellen ausgefertigt
Diejenige Stelle welche ein Buch ausgefertigt hat führt das dazu gehörige Konto Nur
bei dieſer Stelle werden Zu und Abſchreibungen in dem Buche bewirk

Wird die erſte Einzahlung bei einer Sammelſtelle geleiſtet ſo wird das Vuch b
der Hauptſtelle ausgefertigtUeberwragung eines Kontos von einer Stelle auf die andere und die Aus

fertigung des neuen Buches erfolgt koſtenfrei und ohne Zinsverluſt
S 13 Das Sparbuch iſt bei Einzahlungen und Abhebungen jung

vorzulegen und wenn das ganze Guthaben abgehoben wird von dem Empfänger mit
ſeiner Quittung zurückzugeben Jm letzteren Falle ſind für das Sparbuch 20 Pfg zu
entrichten ſofern dasſelbe nicht vor dem Jnkrafttreten dieſer Satzung ausgefertigt iſt

S 14 Jſt die Vermittelung einer Sammelſtelle in Anſpruch genommen ſo
e Verwalter der Stelle über die eingezahlte S id der Einlieferung eines

Spar 3 qau r dieſe ſofort eine mit dem S t De Spartaſſe r eh
ittung zu erteilen welche auf die Dauer von ei Wochen na sſtellu volle

Veweiskraft hat
Jnnerhalb dieſer Friſt ſind die neuen oder die mit der Zuſchreibung verſehenen

Sparbücher gegen Rückgabe der Quittung bei der Sammelſtelle abzuholen Etwaige
Unregelmäßigk w ſind unverzüglich bei dem Vorſtande der S k anzumelden
unterlaſſener Anmeldung erliſcht nach Ablauf der Friſt di a Sparkaſſe welck
dann für Unregelmäßigkeiten der Stellenverwalter nur noch aufzukommen hat ſoweit ſ
dadurch ungerechtfertigt bereichert iſt

VI Prüfung der Berechtigung des T uchinhabersS 15 Zahlungen werden in der Regel an den jenigen geleiſtet welcher das

Sparbuch vorlegt Die Berechtigung des Empfängers zu prüfen iſt die Kaſſe befugt
aber nicht verpflichtet

8 16 Ebenſo haben die Verwalter der Sammelſtellen die Befugnis aber nicht
die Verpflichtung bei der Aushändi un z eines Sparbuchs zu prüfen ob derjenige
welcher die darauf bezügliche Quittung S 14 einreicht der berechtigte Empfänger iſt

VII Verhinderung von Auszahlt ingen
S 17 Auszahlungen ſind zu verweigern 1 gegen dieſelben Einſpruch er

hoben iſt Der Einſpruch muß innerhalb eines Monats durch eine gerichtliche An
ordnung beſtätigt werden widrigenfalls er wirkungslos wird

S 18 Der Sparer kann verlang zen daß die Kaſſe nur an eine von ihm be
zeichnete Perſon oder deren Erben zahl t dieſem Falle iſt bei dem betreffenden Kontot

und auf dem r ein entſpre echender Vermerk zu machen
S 19 Sparbüd über Mündelgelder ſind als ſolche auf dem Buche und auf

dem Konto zu bezeichnen zu Abhebungen iſt abgeſehen von Zinszahlungen die Ge
nehmigung des Gegenvormundes oder des Vormundſchaſtsgerichts beizubringen

VIII Folgen des Verluſtes und der langverfänmten Vorlegung
des Sparbuches

S 20 Der Verluſt eines Sparbuches iſt der
der Verlierer die Vernichtung des Buches auf überzeugende Weiſe darzutun ſo wird
ihm ohne weiteres ein neues auf Grund der Kaſſenbücher ausgefertigt Jn allen
übrigen Fällen muß das Sparbuch nach den geſetzlichen Beſtimmungen aufgeboten und
für kraftlos erklärt werden

S 21 Wenn der Jnhaber eines Sparbuches ſich binnen dreißig Jahren nach derletzten Vorlegung ſeines Buches nicht bei der Sparkaſſe meldet ſo hört die weitere Ver
zinſung des Guthabens auf Sind fünfzig Jahre ſeit der letzten Eintragung verfloſſen
ſo kann nach voraufgegangener öffentlicher Bekanntmachung das Guthaben der Stadt
Halle a S zur Verwendung für öffentliche Zwecke überwieſen werdenIx Belegung der Veſtände

22 Die zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben nicht erforderlichen Gelderſind durch den Vorſtand Ker anzulegen Maßgebend für die Sicherheit ſind inſoweit
nicht die nachfolgenden Beſtimmungen eine Ahweichung geſtatten die Vorſchriften der
S8 1807 und 1808 des Bürgerlichen Geſetzbuches und der Art 73 74 und 76 des
Ansführungsgeſetzes vom 20 September 1899

varkaße Kotort 2u melden ermneP V enuh 1

VDie Anlegung der Sparkaſſengelder darf erfolgen
1 gegen hypothekariſche oder grundſchuldmäßige Verpfändung von Grundſtücken ſo

fern ſie genügende Sicherheit beten Genügende Sicherheit wird angenommen
wenn die Forderung ſich bewegt

innerhalb des 221 fachen Grundſteuerreinertrages und des 12 l fachen
Gebäudeſteuernutzungswertes
bei land und forſtwirtſchaftlich genutzten Grundſtücken innerhalb zwei
Dritteln bei Hausgrundſtücken innerhalb der erſten Hälfte des durch Taxe
feſtgeſtellten Wertes

Als Taxen im Sinne des Buchſtaben b gelten nur ſolche welche entweder
a den Vorſchriften des Artikel 73 S 1 Abſ 2 des Ausführungsgeſetzes zum

Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 entſprechen oder
b von einer öffentlichen Feuerſozietät aufgenommen ſind oderee durch zwei vom Magiſtrat beſtimmte und gerichtlich vereidigte Tapatoren

Es dürfen

abgegeben ſind Bei Beleihungen von Grundſtücken die nicht im Bezirke

des Garantieverbandes belegen ſind kann der Vorſtand ſich auch der
Taxatoren derjenigen Sparkaſſe bedienen in deren Bezirk das zu be
leihende Grundſtück liegt
en nicht beliehen werden

arunbebaute Bauſtellen an nicht anbaufähigen Straßen
b Grundſtücke und Gebäude ſoweit deren Wert auf induſtrieller Nutzung

Hypothekend arleher

eruht
Grundſtücke die durch ihre Ausnutzung verſchlechtert werden Lehm Ton

oder Kiesgruben Torſſtiche uſw
können auch mit Tilgungszwang gewährt werden Die Bek szwdingungen unter denen ſolche Hypotheken ausgeliehen werden werden vom Vor

ſtande feſtgeſetzt
2 durch Ankauf von Jnhaberpapieren in welchen Mündelgelder belegt werden

F

lonnen
3 bei der Hülfskaſſe der Provinz Sachſen und den im S 1808 des B B undArt 76 des Ausführungsgeſetzes dazu bezeichneten Ka ſſen mit welchen die Spar

kaſſe in Depoſiten Scheck und Lombardverkehr treten kanr Gewährung von Darlehen gegen Schutdurkunden an Stadt Land
Kirchen und Schulgemeinden an Kreiſe Provinzen und ſonſtige Körperſchaften
Stiftungen und Anſtalten des öffentlichen Rechts innerhalb des preußiſchenStaates Der Geſamtbetrag dieſer Darlehen darf über den vierten Teil der
Einlagen nicht hinausgehen auch iſt für dieſe Darlehen eine beſtimmte Tilgungs
friſt feſtzuſetzen

5 durch Gewährung von Darlehen gegen Wechſel oder Schuldſchein an Privat
perſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben als ſicher au
erkannt ſind und zwei als ſicher anerkaunte ſelbſtſchuldneriſche der Sparkaſſe noch
nicht verpflichtete Bürgen ſtellen

6 durch Gewährung von Darlehen gegen einfachen Schuldſchein an ſichere Privat
perſonen welche in der Stadt Halle a S ihren Wohnſitz haben auf einſtimmigen
Beſchluß des Vorſtandes

Die Darlehen zu 5 und
drei
100

zur
Friſt

a Hin an a hor le 5des turstw rtes aber niemals uber

ſind mit einmonatiger Kündbarkeit längſtens auf
Jahre zu bewilligen dürfen bei einer und derſelben Perion die Summe von
0 Mark nicht überſteigen und im Geſamtbetrage nicht über den fünfzigſten
des Einlagebeſtandes hinausgehen ihre Sicherheit muß halbjährlich neu

üft werden T arlehen gegen einfachen Schuldſchein werden nur bis zur Höhe

00 Mark bewilligt 8
Gewä ung von Darlehen gegen Verp rn J Hype otheken Grund
n Jnhaberpapieren welche den Beſtimmungen unter 1 und 2 entſprechenvon Gutaben bei öffentli ichen Sparkaſſen wer zur x Anlegung von Mündel

für geeignet erkl ärt t ſind
ypotheken t bis zu 0 der Forderung die Jnhaberpapiere dis zu

ren Nennwert hinaus beliehen werdenſie kung des Pfandes mit dreitägigerit

Kursrückgänge iſt die entſprechende Verſtär
rn igkeit des Darlehns und des Verkaufs des

ni

e

ig der ſofortigen Fälli
Pfandes vorzubehalten Die Verpfänder ſind nicht berechtigt gegen die Sparkaſſe
Anſprüche zu erheben wegen ſolcher Nachteile welche durch Nichtbeachtung der
Ausloſung oder Kündigung der verpfändeten Wertpapiere ſeitens der Sparkaſſen
vern altung entſtehen

T a x a v 2 i pog GDer Geſamtbetrag derartiger Darlehen darf den 30 Teil des Einlagebeſtaudes

het h mannb Del der

C T9 durch
Wenach
Betr

Hrit n
M

tück

er ſtaatlichen Al ufſichts sbehörde zum Zwecke der Errichtungs i die Sparka
ſteigerung wenn das Grundſtück der Sparkaſſe für eine

Hypothek oder Grundſa huld verpf r iſt
h Ankauf von ge ogenen m mindeſtens 3 Unterſchriften ver tſehenen Wechſeln

en für die Reichsbank geltenden Vorſqhrifee n bis zur Höhe von des

im og Seeeines Geſchaftsha

S i 1ages der Sparkaſſeneinlagent

23 Der Geſamtbetrag aller Tilgungsdarlehen 22 Ziff 1 und 4 darf den
des Einlagebeſtandes nicht überſteigen

X Die Verwaltung
8 a grane n ne arging der Sparkaſſe e durch einen Vorſtand e ühr Derührt Derſelbe

G D 2 r ar uenbr MNditgliedern des Magiſtrats welche Vorſitzender und ſtellvertretender Vor

ſtimmfähigen Bürgern von denen drei Stadtverordnete ſein müſſen als

Die Magiſtratsmitglieder werden vom erſten Bürgermeiſter ernannt die übrigenMitglieder von der Stadtverordnetenverſamml lung auf ſechs Kalenderjahre gewählt Die

e G ar n r ſ 5Gewählten bleiben auch na blauf ihrer Wahldauer ſolange in Tätigkeit bis die Neu

4 unS 25 Der Vorſtand vertritt die Sparkaſſe bei allen gerichtlichen und außer
gerichtlichen Geſchäften auch bei ſolchen zu denen die Geſetze eine beſondere Vollmacht
verlangen

S 26 Der Vorſtand iſt beſchlußfähig ſobald der Vorſitzende oder ſein Stell
vertreter und zwei Beiſitzer anweſend ſind Derſelbe iſt von dem Vorſitzenden nach
Bedarf oder wenn ein Beiſitzer darauf anträgt innerhalb ſpäteſtens drei Tagen ein
zuberufe C Beſchlugfaſſung erfolgt nach Stimmenmehrhe

S 27 Urkunden mit Ausnahme der Sparbücher F 11 müſſen wenn ſie die
Sparkaſſe verpflichten ſollen von d Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter und
mindeſtens einem Beiſitzer vollzogen ſein

28 2 Hauptſtelle und die Zweigſtellen ſind von ſtädtiſchen Beamten zu
verwalten die Verwalter der Sammelſtellen werden auf Vorſchlag des Vorſtandes vom
Magiſtra Zuſtimmung der Stadtverordneitenverſammlung ernannt

S 29 al J von Darlehen an Mitglieder des Vorſtandes oder an
Jeamte der Kaff die nehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde erforderlich

S 30 Die Mitglieder des Vorſtandes die Beamten der Kaſſe und die Ver
valter der Sammelſtellen haben über den Geſchäftsverkehr derſelben insbeſondere über
die Glär und Schuldner Verſchwiegenheit zu beobachten

S 31 Die Einrichtung und Verwaltung der Geſchäftsſtellen der Sparkaſſe regelt
ſich nach der dafür erlaſſenen Geſchäftsanweiſung

S 32 Die Wertpapiere und die zugehörigen Zin ſcheine und Anweiſungen ſind
in verſch 1 Geldſchränken unter dem Veriſchluſſe zweier Vorſtands mitglieder und eines
vom Magiſtrat beſtimmenden Beamten aufzubewahre

s 3 e Kaſſe iſt allmonatlich von zwei Vorſtandsmitgliedern zu prüfen Min
deſtens einmal lich hat der Magiſtrat eine auch die Sicherheit der Wertpapiere und
Hypotheken umfaſſende außerordentliche Prüfung der geſamten Beſtände der Sparkaſſe
vorzunehmen Die darüber aufzunehmende Verhandlung iſt der Stadtverordnetenver
ſammlung vorzulege

S 34 Für jedes Jahr iſt eine Rechnung zu legen und ein Verwaltungsbericht
zu veröffentlichen

Die Rechnung wird von den ſtädtiſchen Körperſchaften geprüft mit Zuſtimmung
der Stadtverordnetenverſammlung erteilt der Magiſtrat die Entlaſtung

S 35 Jn die Vermögensüberſichten und in die Berechnung er Höhe des Sicher
heitsfonds ſind die kurshabenden Wertpapiere zum Tageskurſe am Schluſſe des Rechnungs
jahres ſofern dieſer aber den Ankaufspreis überſteigt nur zu letzterem einzuſtellen Die
Kursgewinne werden einem beſonderen Fonds zugeführt welcher zur Deckung der Kurs
verluſte dient

S 36 Dem anzuſammelnden und getrennt von dem Sparkaſſenvermögen
den Sicherheitsfonds werden die Betriebsüberſchüſſe der Sparkaſſe zugeführt
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dem Sicherheitsfonds 36 entnommen werden ſofern derſelbe dadurch
vom Hundert der geſamten Einlagen ſinkt

I Pfennigſparkaffe
Um dem Puslikum die Einzahlung von Erſparniſſen zu erleichtern gibt

e Sparmarken zum Werte von je 10 Pfennig aus von welchem 10 auf eine
geklebt als Einlage 1 Mark angenommen werden
Sparmarken werden durch Prägedruck ähnlich wie die Briefmarken
athalten auf der Vorderſeite die Wertaugahe ſowie die Bezeichnung der Sparkaſſe

5

z

5 e

S

m
h

Sg

S

c



Seite 16 Sonntag
Die Sparkarten werden von der Sparkaſſe unentgeltlich verabfolgt Dieſelben

haben auf der Vorderſeite zehn Felder zum Aufkleben der Sparmarken auf der Rück
ſeite aber die Bemerkung Die Karte wird nachdem dieſelbe mit 10 Sparmarken der
ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle a S beklebt iſt von dieſer Sparkaſſe als Einlage
1 Mark angenommen

Die Sparkaſſe übergibt gegen ſofortige bare Bezahlung Sparmarken in größerer
Anzahl mit den entſprechenden Sparkarten an zuverläſſige Einwohner der Stadt Halle a
welche bereit ſind deren Verkauf an das Publikum ohne Entgelt zu übernehmen Die
Verkaufsſtellen werden öffentlich bekannt gemacht

Die von der Kaſſe eingelöſten Sparkarten werden allmonatlich bei der Kaſſenprüfung
F 38 abgenommen und vernichtet

XII Schlußbeſtimmnungen
g 39 Dieſe Satzung kann durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften ge

ändert werden Die Aenderungen bedürfen der ſtaatlichen Genehmigung und treten einen
Monat nach der öffentlichen Vekanntmachung in Kraft

8 40 Die öffentlichen Bekanntmachungen der Sparkaſſe erfolgen im amtlichen
Verordnungsblatt der Stadt Halle a S

Auf Beſchluß des Vorſtandes können dieſelben auch noch in anderen Halleſchen
Zeitungen erlaſſen werden

S 41 Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Genehmigung der ſtaatli Auf
ſichtsbehörde berechtigt die Sparkaſſe aufzuheben Jn dieſem Falle ſind die ſämtlichen
Guthaben zu kündigen Das nach Befriedigung der Gläubiger der Kaſſe ſich ergebende
Vermögen verbleibt Eigentum der Stadtgemeinde Halle a S

J 42 Dieſe Satzung tritt einen Monat nach erfolgter Genehmigung und öffent
licher Bekanntmachung in Kraft

20 Oktober
Das revidierte Statut vom I November 1874 und die dazu errichteten Nach

träge werden hiermit außer Kraft geſetzt
Halle a den 15 Dezember 1905

Der Magiſtrat
I Staude Elze

Die Stadtverordneten
W Dittenberger F Gygas Klopfleiſch

Hermann Pfautſch

Vorſtehende Satzung wird beflätigt
Magdeburg den 24 Januar 1906

8 Der Oberpräſident der Provinz Sachſen
Nr 132 O P Jn Vertretung Dalen
Halle a den 26 Februar 1906

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaffe
Elze

Bekanntmaehung
Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen im Schulgrundſtück

Handwerkerſchunle Gutfahrſtraße
Der Unterricht des Sommerhalbjahres beginnt am 19 April 1906

J Abteilung Praktiſche Lehrfächer Schulgeld Dauer des Std p
Handarbeitsunrjns halbjährl Kurſus Woche

Derſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſt
ſtopfen Namenſticken Zeichnen von Gewebemuſtern
und Buchſtaben

Maſchinen und Wäſchenäh Kurſus
Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Ma

ſchinennähen Anwendung der Hilfsapparate Kenntnis
der Maſchine und ihrer einzelnen Teile Bemerkungen
über etwa vorkommende Unregelmäßigkeiten und Ver
hüten derſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden
Nähen und Schnittzeichnen aller Wäſchegegenſtände
ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern

auf Grund des Naturzeichnens 12 Mon 12e Schneiderkurſus
Derſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen

Zuſchneiden Anprobieren ſowie das Anfertigen und
Garnieren aller vorkommenden Kleidungsſtücke und

12 Mon 13

15 Mk 12 Mon 353

Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 Mk

4 Puhzkurſus
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen

Hüten und das Moderniſieren 15 Mk 12 Mou 4U Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer
Kurſus für Kunnhandarbeiten

Gleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen
Klöppeln Spitzennähen Reticella Durchbruch
arbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Gold
ſtickerei Applikation Gobelinwirkerei im Handrahmen

und auf dem Webpult Brandmalerei Holzſchnitzerei

Lederarbeiten 15 Mk 12 Mon 182Hunſtgeſchichte kunſtgewerbl Zeich

nen und Malen 15 MkAufßeichnen auf Stoffe Applikations
einrichtung Stechen der Anterlagen zur

Metalſtickerei 10 MkIII Abteilung Handarbeitslehrerinnen
Seminar

Theoretiſche und praktiſche Erlernung des metho
diſch geregelten Handarbeitsunterrichts Pädagogik
Deutſch Aufſatz Rechnen Zeichnen Kunſtgeſchichte
Repetitionen in Geſchichte Geographie Naturkunde
Geomgtrie Uebungen im Unterrichten in der Uebungs
ſchule Geſundheitslehre

In dieſer Abteilung werden nur im Oktober
Schülerinnen anfgenommen die das 18 Jahr
zurückgelegt haben und die Kenntniſſe der
I Klaſſe der höheren Mädchenſchule nach
weiſen können

IV Abteilung Handelsſchule
Einfache und doppelte Buchführung Handels

lehre Kontorpraxis Handelsgeographie Deutſch
Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch und
Korreipondenz Stenographie Gabelsberger Schön
und Rundſchrift Schreibmaſchine Literatur Geſund

heitslehre
Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben
teilnehmen haben vierteljährlich 3 Mk mehr zu
bezahlen
Bei der Anmeldung eiſt das letzte Schulzeugnis
vorzulegen

V Abteilung Allgemeinbildende Fächer
Deutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen

Geſundheitslehre
Das Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt

Anf Wunſch können 23 Kurſe zuſammen genommen
werden z Handarbeit Maſchinennähen allgemein
bildende Fächer oder Kunſthaudarbeit Schneidern

Putz uſw 30 Mk 12 Mon 24 80Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr
ſind bis zum 15 Februar an den Schulvorſtand zu richten

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der erſten
in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin

nicht eintritt
Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Elise Genrts

Wildhagen an den Wochentagen von 11 12 Uhr in der Handwerkerſchule entgegen
genommen

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in
den eingerichteten Kurſen noch Platz vortzanden iſt

Halle a im Januar 1906
Her Schulvorſtand der ſtädt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

K Brendel i V
Stagklihtädtiſche Handwerker ſchule in Hale g

Tagesklaſſen bieten Dekorationsmalern Lithographen und Kunſt
handwerkern Kunſtſchloſſern Bau und Möbeltiſchlern Modelleuren Gelegenheit zur
Ausbildung im techniſchen und kunſtgewerblichen Zeichnen Modellieren und anderen
Fächern Schulgeld 30 Mark halbjährlich Beginn des Sommerhalbjahres am 2 April
Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anſtalt

Halle a den 153 Februar 1906
Das Kuratorium der ſtaatlch ſtädtiſchen Handwerkerjchule

Schleifen Häubchen Fichus 2c das Garnieren von

50 Mk 12 Mon e

30 Mk 12 Mon 25

15 Mk 12 Mon

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Staatlich ſtädtiſche Handwerkerſchule in Halle a S

An der Anſtalt werden auch Damen zur Teilnahme am Unterricht im Frei
handzeichnen Schnitzen und Modellieren zugelaſſen Das Schulgeld beträgt für
wöchentlich 6 Stunden 3 Mk für 10 Stunden 5 Mk für 11 20 Stunden
15 Mk für 21 und mehr Stunden 25 Mk halbjährlich

Anmeldungen nimmt der Direktor in ſeinem Amtszimmer an den Wochentagen
von 10 Uhr vormittags entgegen

Halle a den 13 Februar 1906
Das Kuratorium der ſtaagtlich ſtädtiſchen Handwerkerſchnule

Stagtlich ſtädtiſche Handwerkerſchule im Halle g S
Der Unterricht im Sommerhalbjahr 1906 beginnt für die Abend und Sonntags

klaſſen am 1 April vormittags 71 Uhr für die Maſchinenbauklaſſe ſowie für alle
übrigen Tagesklaſſen am 2 April vormittags 9 Uhr

Anmeldungen zu den Tagesklaſſen werden an den Wochentagen von 10 Uhr
vormittags im Amtszimmer des Direktors zu den Abend und Sonntagsklaſſen vom
1 bis einſchließlich 11 April und zwar an den Sonntagen von 71 Uhr vor
mittags an den Wochentagen von 712 9 i Uhr abends im Zimmer Nr 19 des
Schuigebäudes entgegengenommen Aufnahmen in die Unterklaſſe der Maſchinenbau
ſchule und Baugewerkſchule finden nur im Oktober ſtatt im Soinmerhalbjahr 1906 wird
die III Klaſſe der Baugewerkſchule nicht durchgeführt Zur Aufnahme in die Oberklaſſe
der Maſchinenbauſchule ſind diejenigen Kenntniſſe erforderlich die in der Unterklaſſe
erlangt werden dieſelben ſind in einer Aufnahmeprüfung nachzuweiſen

Das Schulgeld welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt beträgt halbjährlich
für wöchentlich 6 Unterrichtsſtunden 3 für wöchentlich 10 Unterrichtsſtunden
5 für wöchentlich 11 20 Unterrichtsſtunden 15 M und für wöchentlich 21 und
mehr Unterrichtsſtunden 25 M Tagesvollſchüler Reichsausländer haben als Tages
vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen Das Schulgeld für die Maſchinenbauklaſſe
beträgt 30 M halbiährlich

Der Lehrplan umſaßt folgende Unterrichtsfächer Aquarellieren Freihand und
geometriſches Zeichnen darſtellende Geometrie Baukonſtruktions und Baufſtofflehre
Fachzeichnen Elektrotechnik Maſchinenlehre Materialienkunde Modellieren Schnitzen
dekoratives Malen Rund und Zierſchrift Formenlehre Mathematik Mechanik Phyſik
und gewerbliche Buchführung

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom Direktor der
Anſtalt koſtenlos abgegeben

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weitergehende Ausbildung im
Zeichnen anſtreben werden von der Teilnahme am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen
allgemeinen Fortbildungsſchule entbunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden den Zeichen
unterricht der Handwerkerſchule beſuchen

Halle a den 13 Februar 1906
Das Kuratorium der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule

Bekanntmachung
Oſteraufnahme 1906 an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten

a Stadtghmnaſium nud Vorſchule
Das Sommerhalbjahr beginnt
a für das Stadtghymnaſium Donnerstag den 19 April 8 Uhr vor

mittags mit den Aufnahme Prüfungen nach allen Klaſſen Um 12 Uhr Verſammlung
aller Gymnaſiaſten in der Aula

für die Vorſchule Freitag den 20 April 9 Uhr vormittags
Die nach O 3 neu aufgenommenen Schüler verſammeln ſich um 9 Uhr in der Aula

Anmeldungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule werden
im Amtszimmer des Direktors täglich von 12 1 Uhr entgegengenommen

b Städtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 19 April vormittags

8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amtszimmer des

Direktors entgegengenommen
c Städtiſche höhere Mädchenſchule

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 19 April vormitt 8 Uhr
Anmeldungen werden täglich von 12 1 Uhr Mittwoch den 18 April

von 10 1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen
Die für die unterſte Klaſſe angemeldeten Schülerinnen verſammeln ſich Freitag

den 20 April vormittags 10 Uhr in der Aula
Der MagiſtratHalle a den 8 Februar 1906

Bekanntmachung
Die Entlaſſung der Schüler der ſtädtiſchen freiwilligen kaufmännniſchen

Fortbildungsſchule findet
Freitag den 30 ds Mts abends 8 Uhr

in der Aula der Mittelſchule an der Charlottenſtraße ſtatt
Die Prinzipale und Eltern der Schüler ſowie alle Freunde der Schule werden

hiermit zu der Entlaſſungsſeier ergebenſt eingeladen
Halle a den 7 März 1906

Der Vorſitzende des Kuratoriums der Fortbildungsſchulen
K Brendel

Bekanntmachung
Die Ausſtellung der Schülerarbeiten bei den hieſigen gewerblichen Fort

bildungsſchulen und die Entlaſſung der Fortbildungsſchüler die ihrer Schulpflicht
genügt haben finden in dieſem Jahre folgendermaßen ſtatt

a Mittelbezirk
Ausſtellung der Schülerarbeiten Freitag den 30 ds Mts nachmittags von 3

bis 5 Uhr in der Turnhalle der Mittelſchule in der Charlottenſtraße
Entlaſſung der Schüler Freitag den 30 ds Mits nachmittags 5 Uhr in der

Aula der Mittelſchule in der Charlottenſtraße
b Nordbezirk

Ausſtellung der Schülerarbeiten Sonntag den 1 April von 11 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmittags in den Klaſſenräumen der Mittelſchule in der Kloſterſtraße

Entlaſſung der Schüler Sonntag den 1 April nachmittags 5 Uhr in der Aula
der Mittelſchule in der Kloſterſtraße

c Südbezirk
Ausſtellung der Schülerarbeiten Sonntag den 1 April von 11 Uhr vormittags

bis 5 Uhr nachmittags in den Klaſſenräumen der Volksſchule in der Taubenſtraße
Entlaſſung der Schüler Sonntag den 1 April nachmittags 5 Uhr in der Turn

halle der Volksſchule in der Taubenſtraße
Die Lehrmeiſter und Eltern der Schüler ſowie alle Freunde der Schule werden

hiermit zu den Ausſtellungen und Entlaſſungsfeiern ergebenſt eingeladen
Halle a den 7 März 1906

Der Vorſitzende des Kurag n der Fortbildungsſchulen
K Brendel

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September 1906 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr
für das Publikum geöffnet

Die nach S 9 des Reglemenis vorgeſchriebenen monatlichen Kaſſen Reviſionen
finden nicht mehr Ende ſondern Mitte des Monats ſtatt

Halle a den 20 März 1906 Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Die Lieferung von Kliniern und Hintermauerungsſteinen zum Erweiterungs
bau der höheren Mädchenſchule Ecke Unterberg und Weidenplan ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Sreitag den 30 März 1906 vormittags 10 Ahr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die Bedingungen liegen
im Zeichenſaal Zimmer Nr 37 des Hochbauamts zur Einſicht aus daſelbſt können auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden

Halle a den 22 März 1906 Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß das Befahren der

über den Mühlgraben führenden Brücke an der Steinmühle mit ſchwerem
Laſtfuhrwerk von jetzt ab verboten iſt weil dieſelbe die erforderliche Tragfähigkeit
nicht mehr beſitzt

Halle a den 22 März 1906

Staude

Staude

Rehorſt

Die PolizeiVerwaltung

an Sanatorium für Kranke und Erholungsbedürttigeeci len aus Gütehenstrasse 19 Telephon 780
9 Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wahl

behandeln lassen Schwestern für Kranken und
Wochenpflege Elektrophysikalisches und Röntgen Institut elektromagnetische

n Liohtbäder sowie alle medizinischen Bäder elektrische Inhalations
KLuroenapparato für Asthma und Halsleidende diäzatisahe
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